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Beiauunusfläche Petersroda 

Wohngebiet Feldstraße Ost 
—_—__ 

Satzung der Gemeinde Petersroda, Landkreis Bitterfeld 

über den Bebauungsplan Nr. 02/93 Feldstraße Ost 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung vom 8. Dezember 1986, 

zuletzt geändert durch das Investitionserleichteru
ngs- und Wohnbaulandgesetz vom 

22.04.1903 und $ 83 Bauordnung wird nach Beschlußfassung durch die Gemeinde- 

vertretung vom 08.03.1994 Bescl 1uß Nr. 132/94 und mit Genehmigung der höheren 

Verwaltungsbehôrde folgende Satzuni über den Bebauungsplan bestehend aus 

Pianzeichnung (Teil A) und dem Text Teil B) erlassen: 

a Grundlagen: 

« Baugesetzbuch in der Fassung vom 08.12.1986, der Änderung vom 

20.07.1988, sowie der Ergänzung zum Einigungsvertrag § 246 a 

4. Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990 {nvo) | 

+ Bauordnung vom 20.07.1990 (DDR GB]. 1/50) 

+ Beschluß der Gemeinde zur Bebauung 

+ Standortberatung 

Entwurf des Flächennutzungsplanes 
(Der Flächennutzungsplan befindet sich noch in der Bearbeitung.) 

. tz zum [si buch vom 28.04.1993 

2 Standortbeschreibung 

Die Bebauungsfläche Feldstraße Ost befindet sich im Landkreis 

Bitterfeld in Petersroda am südöstlichen Ortsrand. 

Dazu gehören die Fiurstiicke der Flur 4: 

85/3. 

Die Gesamtfläche beträgt 0,75 ha. 

i Planungsrecitliche Festlegungen 

34. Art der baulichen Nutzung 

Entsprechend 4. Bau-NVO § 3 wird reines Wohngebiet (WR) festgelegt. 

3.2. Mabe der baulichen Nutzung nach 4. Bau-AVO § 17 
| 

3.2.1. Grundf lächenzahl, (6RZ) 

Für das gesamte Bebauungsgebiet wird 0,4 festgelegt. 

3,22, GeschoBf lächenzahl (GFZ) 
{ 

Für das gesamte Bebauungsgebiet wird 0,4 festgelegt. 

3.23. Vollgeschosse 

Für das gesamte Bebauungsgebiet wird die Zahl der Voilgeschosse (V&) 

mit 1 festgelegt. 

3.3. Bauweise 
. 

» Für das gesamte Baugebiet wird offene Bauweise festgeschrieben. | 

Für jede Wohnungseinheit ist auf der Parzelle ein PKW-Stellplatz zu 

planen. 

Länge des Hauptbaukörpers parallel zur Straße max. 14,0
 m. 

Die Erdgeschoßfußbodenhöhe darf max. 1,0 m über der im Mitte? ge- 

messenen Geländeoberfläche sein. 

Die Traufhöhe (Schnittpunkt zwischen Außenwand und Dachhaut) darf 

die Höhe von max. 3,5 m über Erdgeschoßfußboden nicht 
überschreiten. | 

N, cat ot Re, 
3.4. Niederschlagswasser VE ar 97 

Die Ableitung der Niederschlag auf den Gru erfoigt 

direkt in das Erdreich. 

3.6. 

3.7 

4.1. 

44. 

Müllentsorgung 

Die Müllentsorgung erfolgt über Abfallbehälter, die auf jedem Grund- 

stück so zu lagern sind, daß sie nicht von der Straße aus sichtbar 

sind. 

Verkehrsflächen 

Die Feldstraße ist von ihrer Funktion her eine Sammeistraße und wird 

im B-Plan nicht gesondert ausgewiesen. Mit der d
irekten Angrenzung an 

den Straßenbereich sind die Grundstücke diese Planes verkehrsmäßig 

erschlossen. 

Bepflanzung § 9 Abs. I Nr. 25 BauGB 

Die privaten Hausgärten sind mit heimischen gebietstypischen Gehölz- 

arten zu bepflanzen. Auf jede angefangene 200 m? Fläche wird 

mindestens 1 Baum orientiert. 

Obstbäume können als Halb- und Hochstamm gesetzt werd
en. 

Sichtfelder sind von baulichen Anlagen, Bepflanz
ungen und Ablagerungen 

über 1 m Straßenhöhe freizuhalten; zugelassen werden Bäume als Hoch- 

stämme, die auf 2,8 m über Gelände ausgeastet
 sind. 

Gestaltung (5 83 der Bauordnung) 

Saragen müssen mit ihren Einfahrtstoren mindestens 5 m hinter der 

Straßenbegrenzungslinie liegen. 

Bei Grenzbebauung für Doppelgaragen ist die einheitliche Gestaltung 

der beiden Nachbarn festgesetzt. 

Die Einfriedung entlang der öffentlichen Verkeh
rsflächen ist auf oder 

hinter der vorderen Grundstücksgrenze und deren geradliniger Ver- 

lange ary bis zum Nachbargrundstück als Holzzaun von max. 0,90 m 
Höhe 

zulässig. 

Mauern und Maschendrahtzäune entlang der Straße si
nd nicht zulässig. 

Für seitliche und rückwärtige Einfriedungen sind M
aschendrahtzäune mit 

Stahlrohrstützen bis max. 1 m Höhe zugelassen. 

Die Errichtung von Zäunen ist nicht zmingend festgesetzt
- 

innerhalb der Parzelle dürfen Geländeerhebungen bzw. Geländeab- 

tragungen nur von + 1,2 m bis - 1,0 m vorgenommen werden. Das gilt 

nicht für die Unterkellerung des Hauptgebäudes. 

pachausbildung für das Gesantgebiet ist Satteldach mit 
einer Dachneigung von 40 - 45 Grad. 

Die Dacheindeckungen sind mit roten Ziegeln auszuführen. Dachfenster 

sind als Saunen oder Dachflächenfenster auszub
ilden. Die Firstrichtung 

liegt parallei zur Straße. 
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